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Verkehrsuntersuchung Eisenbahnkreuzungen 
an den GKB Bahnstrecken  
 
Projekte:  
- Verkehrsuntersuchung Eisenbahnkreuzungen der GKB Bahnstrecke in den 

Gemeinden St. Peter und St. Martin im Sulmtal (2016) 
- Verkehrsuntersuchung Eisenbahnkreuzungen der GKB Bahnstrecke im Oisnitztal 

und Frauental (2017 – 2018) 
- Verkehrsuntersuchung Eisenbahnkreuzungen der GKB Bahnstrecke im Kainachtal 

(2018 – 2019) 
 
Kurze Inhaltsbeschreibung 
Auf den GKB-Bahnstrecken war in St. Peter und St. Martin im Sulmtal, im Oisnitztal, in Frauental und 
im Kainachtal für Eisenbahnkreuzungen die Möglichkeit der Auflassung bzw. Aufrechterhaltung zu 
untersuchen. Als Grundlage der Untersuchung wurde eine Erhebung der Verkehrsbelastungen an  
Eisenbahnkreuzungen und eine Verkehrsbefragung an ausgewählten Kreuzungen durchgeführt. Die 
Beurteilung der Möglichkeit und Sinnhaftigkeit der Schließung von Eisenbahnkreuzungen erfolgte 
nach dem Kriterienkatalog zur Auflassung von Eisenbahnkreuzungen des BMVIT.  
Als Ergebnis der Verkehrsuntersuchung liegt ein begründeter Vorschlag für die Schließung einzelner 
Eisenbahnkreuzungen und die damit verbundenen Zusatzmaßnahmen inklusive einer Kosten-
schätzung vor.  
 
 
Auftraggeber: 
Graz – Köflacher Bahn- und Busbetriebs GmbH 
Leitung Infrastruktur – Fahrweg 
Köflacher Gasse 35 – 41 
8020 Graz 
 
Projektlaufzeit: 
2016 - 2019 
 
Kooperationspartner 
Keine 
 
Verfasser: 
G. Sammer, em. Univ.Prof. DI. Dr. 
G. Röschel, DI. Dr. 
G. Sammer, Mag. 
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Ergebnisse: 
 
Auf den GKB-Bahnstrecken war in St. Peter und St. Martin im Sulmtal, im Oisnitztal, in Frauental und 
im Kainachtal für Eisenbahnkreuzungen die Möglichkeit der Auflassung bzw. Aufrechterhaltung zu 
untersuchen. Als Grundlage der Untersuchung wurde eine Erhebung der Verkehrsbelastungen an  
Eisenbahnkreuzungen und Verkehrsbefragungen an ausgewählten Kreuzungen durchgeführt. Die 
erhobenen Quell- Zielbeziehungen dienten zur Ermittlung die Auswirkungen der Sperre einzelner 
Eisenbahnkreuzungen auf die entstehenden Umwege für die Verkehrsteilnehmer. Mit diesen 
Informationen erfolgte die Bewertung der Eisenbahnkreuzungen bezüglich einer möglichen 
Auflassung. Die Beurteilung der Möglichkeit und Sinnhaftigkeit der Schließung von 
Eisenbahnkreuzungen erfolgte nach dem Kriterienkatalog zur Auflassung von Eisenbahnkreuzungen 
des BMVIT.  
Vom Auftraggeber wurde eine Bewertung nach folgender Kriterienliste des BMVIT vorgegeben:  
 
 Zeitbedarf für Umwege:  
 Quellen und Ziele des Verkehrs 
 Gefahrenpotential 
 Derzeitige Ausgestaltung des verbleibenden Wegenetzes 
 Aufwendungen für die Errichtung von erforderlichen Ersatzmaßnahmen 
 Gewichts-, Längen- und Geschwindigkeitsbeschränkungen durch die bauliche Ausgestaltung 

des verbleibenden Wegenetzes (erforderliche Anpassungen des verbleibenden Wegenetzes) 
 Belastung/Überlastung des verbleibenden Wegenetzes  
 Auswirkungen der Auflassung auf nächstgelegene Eisenbahnkreuzungen 
 Überwiegender Entfall von durch Schienenfahrzeuge abgegebenen akustischen Signalen  
 Verdrängung von landwirtschaftlichen Fahrten  
 Verkehrsfrequenz auf der Eisenbahnkreuzung  
 Unter- bzw. Überführungen  und somit Entfall von Wartezeiten vor der Eisenbahnkreuzung  
 
Als Ergebnis der Verkehrsuntersuchungen liegt ein begründeter Vorschlag für die Schließung 
einzelner Eisenbahnkreuzungen und die damit verbundenen Zusatzmaßnahmen inklusive einer 
Kostenschätzung vor. 
 

 
Abb.: Grafische Darstellung der Querschnittsbelastungen an den untersuchten Bahnübergängenam Beispiel vom 
Kainachtal, werktags im Zeitraum von 06:00 bis 09:00 Uhr und 15:00 bis 18:00 Uhr (Teil 1) 


